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nicht mehr nur die Gehilfin ihres Ehegatten. Wur
den Anfang der 1950er Jahre im «In Christo» noch 
Beiträge veröffentlicht, die darauf schliessen lassen, 
dass vor allem die Frau und ihre Fehlbarkeit für die 
Harmonie innerhalb der Ehe als zuständig erachtet 
wurde, stellte sich ab Mitte der 1960er Jahre die 
langsame partnerschaftliche Gleichberechtigung von 
Mann und Frau e in . 1 8 6 Der politischen Beteiligung 
von Frauen öffnete man sich langsam. Der Befund 
von Veronika Marxer, den sie anhand der erst aus
serordentlich späten Einführung des Frauenstimm
rechtes in Liechtenstein zog, zeigt in eine ähnliche 
Richtung. Die katholische Kirche hätte in Bezug auf 
den Kampf um die Einführung des Frauenstimm
rechtes einen nicht zu unterschätzenden Einfluss 
auf das Verhalten der Frauen ausgeübt, da diese bis 
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